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CDU Aitrach ehrt langjährige Mitglieder

Bei der Ehrung (von links): Ulrike Wiedenmann, Wilhelm Berger (40 Jahre Mitgliedschaft), Karl
Münsch (65), Wilhelm Baur (25) und Raimund Haser. (Foto: CDU Aitrach)

28. Februar 2020
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SCHWÄBISCHE ZEITUNG

Bei einem Info- und Diskussionsabend hat der CDU-Ortsverband Aitrach mehrere
langjährige Mitglieder ausgezeichnet. Landtagsabgeordneter Raimund Haser sprach
über das Eckpunktepapier zu Landwirtschaft und Umweltschutz der grün-
schwarzen Landesregierung.

Urkunden und Ehrennadeln erhielten von der Ortsvorsitzenden Ulrike Wiedenmann
und von Raimund Haser: Karl Münsch für 65 Jahre, Wilhelm Berger für 40 Jahre
und Wilhelm Baur für 25 Jahre. In Abwesenheit geehrt wurden Siegfried Gebhart (50
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Jahre) und Helmut Eisele (40 Jahre). Vor etwa 30 Gästen ging Haser in seiner Rede
auf die Vereinbarkeit von Landwirtschaft und Naturschutz ein. Dazu hatte sich die
Landesregierung kürzlich auf ein Eckpunktepapier geeinigt. Der Kißlegger
Landtagsabgeordnete ist naturschutzpolitischer Sprecher der CDU-Fraktion.

„Landwirtschaft und Naturschutz sind Geschwister“, will Raimund Haser die
beiden Aspekte nicht voneinander trennen lassen. Es gelte, Verständnis zu haben
für die Belange des anderen und, vor allem, miteinander zu reden. Dies solle durch
das Eckpunktepapier gefördert werden. Ziel sei es, das Land zu bewirtschaften und
der Natur trotzdem ihren Platz zu lassen.


